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Neueste Nachrichten.
Aus Anlatz der Wiederkehr des Abstimmuugstages in Oberschle¬

sien hielt der Reichskanzler vor Abordnungen von OLerschle»
siern und der östlichen Provinzen eine Rede über den Existenz¬
kampf des deutschen Volkes im Westen » nd Osten, und prote¬
stierte auch gegen den Raub des Memellandes.«r

Die deutsche Regierung hat gegen das französische Geisel»
syst  ein Protest eingelegt.

In der englischen Presse beschäftigt man sich mit der französischen
„S cherungs '-Politik , die jetzt offen in Erscheinung tritt , und
die aus die Schaffung einer rheinischen Republik hinzielt . Zn
England soll man angeblich dieser Politik ablehnend gegen»
iiberftehen . Dagegen sei man für eine einfache Entmilitari¬
sierung unter Aufsicht des Bölkerbundsrats , also einer aus,
gesprochenen Ententeorganisation unter französischer Führung.
Wie dieser Völkerbundsrat wirkt, zeigen die gewaltsam « Ber-
welschung des Saargebiets und andere Beschlüsse dieser Ein¬
richtung.

Ser«WeiWWs NemMM.
Der deutsche Reichskanzler über den Abwehr-

Kamp , im Westen und die Not im Osten.
Berlin , LO. März . Heute nachmittag fand aus Aulatz der

Wiederkehr des oberschles-schen Abstimmnngslages in Gegenwart
des preußischen Ministerpräsidenten ein Empfang des Vorstands
des Oberschlesischen Hilfsbundes und einer Abordnung aus OLer-
schlcstcn durch den Reichskanzler statt . Der Sprecher der Abord¬
nung , Reichstagsabgeordneter Ulitzka,  wies darauf hin , daß
aus rechtlichen, politischen und kulturellen Gründen nach dem
deutschen Abstimmungssieg Oberschlesten vereint beim Deutschen
Reick) hätte bleiben müssen. Der druische Anspruch auf Oberschle-
s'en werde nie erlöschen. Bei aller Sorge für den Westen , dürfe
der Off en nicht vergessen werden , weil der Ausgang des Abwehr¬
kampfes am Rhein und an der Ruhr auch für den Osten ent¬
scheidend sei. — Reichskanzler Dr . Cuno  erwiderte darauf mit
folgender Ansprache : Die Augen Deutschlands find in diesen
Teg -n nach Westen gerichtet , zum Rhein , zur Ruhr , wo ein fried¬
liches , arbeitsames Volk im schwersten ALwehr .ampf gegen einen
kriegerischen, wirtschaftsfeindlichen Militarismus steht und täg¬
lich neue Beweise von Tapferkeit m d Disziplin erbringt , die die
Weltgeschichte anders werten wird als das schlummernde Ge¬
wissen dieser Zeit . Dort entscheidet sich der Kampf um Deutsch¬
land und das deutsche Volk, seinen Bestand , seine Einheit und
Wohlfahrt . Dort vor allem , aber nicht nur dort allein . Und da¬
rin liegt die tiefe Gerechtigkeit . Zur erfolgreichen Beemugung
de? Abwehrkampfes am Rhein und an der Ruhr bedarf es nicht
allein des entschlossenen Willens der Front im Westen d. h. der
zunächst betroffenen Deoclierung , sondern auch des einmütigen
Willens und des Widerstands der Heimat und aller übrigen Teile
des Reichs in allen deutschen Ländern und Provinzen . Der Er¬
folg wird uns nur dann beschieden fein , wenn der entschlossene
Willen , diesen Kampf bis zum guten Ende zu führen , in allen
Tellen des Reichs unverändert lebendig bleibt . Je länger die
Ruhrbesetzuug dauert , je schärfer sie sich in Deutschland geltend
ma * ?n wir '", um stärker und fester mutz dieser Wille bleiben.
Es besteht eine enge Wechselwirkung zwischen der Haltung der
ll evölterung im besetzten und im unbesetzien .Deutschland , zwi¬
schen der Nutzern und der innen , Front . Die Reichsregierung ist
sich dieser Beziehungen und Wechselwirkungen ständig bewußt
und betrachtet es als Aufgabe ernstester Art , neben dem großen
Kampf an der Ruhr auch die besonderen Nöte und Leiden der
i'br'gen Devölkernngsteile nicht zu vergessen, sondern auch die
volle innere Anteilnahme zu würdigen und wo es immer geht,
helfend einzugreifen . — Der Reichskanzler fuhr dann fort : Viel¬
fach treten in der Bevölkerung Befürchtungen zutage , der Nuhr-
sonstikt könne nach Osten übergreifen . Diese Befürchtungen -haben
stch bisher nicht als berechtigt erwiesen . Im Osten sind Schwie¬
rigkeiten nicht eingetreten . Wir hoffen , daß auch künftig die
tluhe im Osien erhalten bleibt . Gleichwohl haben aber gerade
>ie letzten Wochen auch dem Osten unseres Vaterlands schwere
skunden geschlagen. Uebcr das Memelgebiet ist die Entscheidung
wgangen , ohne datz die Bevölkerung in einer Volksabstimmung
hren Wunsch, wieder dem alten Vaterland anzugehören , aus-
»rücken durfte . Wenn ich heute den deutschen Brüdern im Memel-
ände einen besonders warmen Gruß zurufe , so tue ich es in
sein Bewußtsein , datz die kulturellen und geistigen Band , zwi«
Hen „ns und unswen Volksgenossen nördlich der Memel «nzer-
eitzbar und unvergänglich find, Mit dem Memelland ist ein
"Lck von Ostpreußen losgerissen , das selbst ein gefährdeter

Außenposten des Reiches ist. Seine Lage ist um so schwieriger
geworden , als auch die Grenze an der Weichsel und der Zugang
der oftpreußischen Bevölkerung zu ihr trotz aller deutschen Be¬
mühungen nicht so gestaltet worden ist, wie Ostpreußen nach
dem Vertrag von Versailles zu erwarten berechtigt war . Unsere
Proteste , die wir aufrecht erhalten , verhallten ungehört . Aber
die Negierung und die Bevölkerung Ostpreußens müssen der
Schwierigkeiten Herr werden . Auch der Siidosten hat in diesen
Tagen Schweres erlitten , indem vom Kreis Ratibor die Leide«
Dörfer Haatsch und Sand « « » die um ihr Deutschtum gekämpft
und gelitten haben , uugehört der Tschechoslowakei zugefprochen
worden find. Die Entscheidung ist ein ungeheuerlicher Fehlspruch.
Auch hier haben wir protestiert und dieser Protest bleibt be¬
stehen. Der Reichskanzler schloß: Wenn alle unsere Volksgenossen
so zusammenhalten und so zum Vaterlande stehen wie Ost und
West , dann wird unser Volk auch aus der gegenwärtigen Not,
Bedrängnis und dem Elend einen Weg finden in bessere Zeiten
zur kraftvollen Entfaltung aller in ihm schlummernden großen
Kräfte aus Knechtschaft zur Freiheit.

Sie ' ."" s EeivalWilik.
Deutsche Proteste gegen die Einführung des

Geiselsystems.
Berlin , 20 . März . Der deutsche Geschäftsträger in Paris

hat der französischen Regierung folgende Note überreicht:
Der deutschen Regierung wird der Wortlaut eines von dem
Kommandanten der 47 . französischen Infanteriedivision in
Recklinghausen , General Laignelot , unter dem 28 . Februar
erlassenen Befehls bekannt , der angeblich der Verhinderung
von Sabotageakten an Verkehrsmitteln dienen soll . In die¬
sem Befehl wurden die Schienenstränge der Eisenbahn , so¬
wie die Telegraphen - und Telephonleitungen in Abschnitte
eingekeilt und bestimmte deutsche Beamte als verantwortlich
für diese Strecken bezeichnet mit der Maßgabe , datz diese
Beamten verhaftet und eingekerkert werden sollen , wenn
ein Sabotageakt auf der Strecke begangen und der Urheber
nicht entdeckt wird . Ferner sollen in allen Fällen die
Städte oder Gemeinden , aus deren Gebiet der Sabotageakt
stattgefundrn hat , ohne weiteres mit einer Geldstrafe be¬
legt werden . Schließlich wird angekündigt , datz der gesamte
Verkehr des dem Sabotageort am nächsten gelegenen Bahn¬
hofs , sowie dis telephonischen und telegraphischen Verbin¬
dungen der dem Cabotageort am nächsten gelegenen Zen¬
tralstellen während einer bestimmten Zeit unterbunden
werden sollen . Der Befehl läuft auf die Einführung
einesallgemeinenGeiselsystems  hinaus . Will¬
kürlich ausgewahlte Beamte , die zudem nicht einmal der in
Frage kommenden Verkehrsverwaltung angehören , werden
für den Fall einer Beschädigung der Verkehrsmittel mit
schweren Freiheitsstrafen bedroht , ohne Rücksicht darauf , ob
sie überhaupt in der La "e gewesen wären , eine Beschädi¬
gung zu verhindern . Außerdem wird offen von dem Spstem
der Kollektiv st rasen  Gebrauch gemacht , indem Geld¬
bußen und anders Repressalien ge^en Städte festgesetzt
werden , einerlei , ob im einzelnen Fall die Stadtbevölks-
rung in irgend einer Weise als mitverantwortlich ange¬
sehen werden kann oder n 'cht. Der Befehl stellt allo einen
neuen Versuch der französischen Befehlshaber dar , die deut¬
schen Beamten und die d -ntsche Bevölkerung mit völker-
rcch' swidr 'gen Mitten zu Dienstleistungen gegen das eigene
Land zu zwingen . Die deutsche Regierung protestiert gegen
diese neue Farm der Vergewaltigung.

Berlin , 21 . März . Der deu ^ che Geschäftsträger in Baris
wurde anoewiesrn , der französischen Regierung eine Note
zu überreichen in der di " deutsche Regierim " gegen die am
19 . Münz in Essen erft -late Festnahme d. Reichstanx - baeord-
neten Dr . OUwrtz, des Landaerichtspresideni -n Dr . V "llmer,
sowie verschiedener Banftärektoren als Geiseln vrolestiert
und ibre sofortige Freilassung verlangt . In der Rote wird
gleichzeitig der Antrag gestallt , den Vorfall , der zu der Fest¬
nahme der oenannten Bersönlichkeitsu geführt hat . sofort
einer internationalen Untersuchungskommission zu über¬
weisen.
Die ^Begründung " de « Verhaftung der Dank¬

direktoren.
Berlin , 20 . März . Wie der „Lokalanzeiger " ans Essen

meldet , sind von den französischen Besatzungsbebörden noch
einige weitere Bankdirektoren als Geiseln verhaftet wor¬
den . Aus französischer Quelle verlautet , datz die Festnahme
von Vankleuten erfolgt sei , um den Eingang der Geldbuße

sicher zu stellen , die der Stadt Essen angedroht worden ist
für den Fall , datz der Mörder des französischen Soldaten
nicht ermittelt wird.

Die planmäßige Fortsetzung der Gewalttaten.
Karlsruhe , 20 . März . Ein neuer Gewaltakt der Fran¬

zosen wird aus Ossenburg gemeldet : 5 Mitglieder der Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner ( Christliche Gewerkschaft ) ,
darunter der Obmann der Gewerkschaft , Vieser , hatten sich
gestern abend in einem Nebenzimmer einer Osfenburger
Wirtschaft zu einer Besprechung über gewerkschaftliche An¬
gelegenheiten zusammengefunden . Noch ehe die Besprechung
beginnen konnte , erschienen französische Gendarmen in dem
Wirtschaftsziminer und erklärten die Anwesenden für ver¬
haftet . Hierauf begaben sich Gendarmen in di« Wohnung
des Obmanns und nahmen dort die Privatgelder Piesers,
di« Eewerkschaftsbeiträge , sowie die Korrespondenz der Ge»
werkschaft mit sich. Der Obmann Dieser , sowie ein anderes
Mitglied der Gewerkschaft wurden in Haft behalten ; die
übrigen sind wieder freigelassen worden.

Darmstadt » 21 . März . Neben anderen Persönlichkeiten ist
auch der Vizepräsident des hessischen Landtags , Scheer , von
den Franzosen ausgewiesen worden.

Münster , 21. März . Die unter der Beschuldigung der Betei¬
ligung an der Sprengung der Brücke bei Dollmorstein sestgenom-
menen sechs Personen sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden,
nachdem an ihrer Stelle ein Tiefbauunternehmer in Hagen , den
die Franzosen zu einer Besichtigung der gesprengten Anlagen
aufgefordert hatten , verhaftet worden war . Für seine Freilas¬
sung verlangen die Franzosen von der Stadt Hagen die Summe
von zehn Millionen Mark . — Die Zeitungen in Buer dürfen
von heute ab wieder erscheinen, allerdings unter französischer
Zensur.

Bochum , 21. März . Die gesamte Beamten - und Angestellten¬
schaft sämtlicher Justizbehörden im Bereich des Lavdgerichts-
bezirks Essen wird morgen Donnerstag aus Anlaß der Verhaf¬
tung des Essener Landgerichtspriisideoten Dr Vollmer in einen
2-lstündigon Proteststreik treten . — Von dem französischen Kriegs¬
gericht in Werden hatte sich gestern Nachmittag der Kaufmann
Franz Stack wegen Mordversuchs zu verantworten . Der Ange-
schuldigle hatte eines Nachts anläßlich einer Paßreviston durch
einen französischen Soldaten die Flucht ergriffen und dabei einen
Schuß abgegeben , durch den der verfolgende Franzose verletzt
wurde . Das Urteil lautete auf 15 Jahre Zuchthaus.

Münster , 21 . März . Gestern Abend überfielen in Dort¬
mund drei französische Soldaten mehrere Passanten aus der
Stratz « und raubten ihnen unter Bedrohung mit der Schuß¬
waffe sämtliche Geldbeträge und Papiere.
Die Räubereien der französischen Soldateska.

Berlin » 19 . März . Aus einem Soldatenbrief den ein in
Essen „tätiger " Poilu seiner „Cherie petit « s« mme " über
den Rhein hat senden wollen , teilt Theodor Wolfs im „Ber.
liner Tageblatt " heute folgende bezeichnend « Stelle mit:
„Wir sind in einer Art Voch«kaserne gewesen . Ls gab dort
mehr als 2000 grüne Teufel . Man war dort , um sie zu
entwaffnen , und bat alles durch -ucht. Wenn man nicht
morgen visitiert wird , bringe ich Dir schöne Dinge mit . Ich
Habs einen Revolver , einen kleinen Papierschneider , 20 cm
lang , ganz aus Silber , Hemden , sechs für mich , ein Hals¬
tuch , Unterhosen , Messer , Siegel und noch vielerlei . Es ist
schade, datz ich es Dir nicht schicken kann . Es ist sehr hübsch.
Ich hatte auch ein vollständiges Service genommen , das
man mir aber wieder gestohlen hat , zwei Kisten Ziaarren,
Zigaretten , Hefte , Federhalter , Federn . Nur eines fehlt mir
zu alledem , das bist Du ."

Ein zweites deutsches Weißbuch über den
Nuyreinfass.

Berlin , 21 . März . Laut „Tageblatt " hat das Auswär¬
tige Amt dem Reichstag ein zweites Weißbuch über den
Ruhrüberfall zugehen lassen . Das Buch umfaßt die Akten¬
stücke über den frasszösisch-belgischen Einmarsch in das Ruhr¬
gebiet . die Besetzung von Ossenburg und Appenweier und
der Häsen von Wesel und Emmerich , sowie des Gebietes
zwischen den Brückenköpfen Mainz und Koblenz . Ferner
enthält das Weißbuch die Akten über wirtschaftliche Maß¬
nahmen der Neichsregierung aus Anlaß des Nuhrüberfalls.
Le Troequer Uber den Umfang der Kohlen - und

Koksbestände im Ruhrgebket.
Paris , 20 . März . Der Minister für öffentliche Arbeiten,

Le Trocquer , hat nach seiner Rückkehr aus Düsseldorf heute
Vormittag dem Vertreter der Agence Havas gegenüber Er-



klärungen abgegeben , in denen er die im nördlichen Teil
des Ruhrgebiets angehäuften Brennstoffmengen mit etwa
1 Million Tonnen Kohlen und mindestens 45V vvv Tonne«
Koks bezifferte . Nachdem dieses Ergebnis erzielt sei, be¬
ginne jetzt die Ausbeutung . Im Augenblick werde bereits
auf drei Plätzen gearbeitet , auf den staatlichen Zechen in
Westerholt und Vlumental und auf der Zeche „Eoncordia ".
Der Minister glaubt , daß die Koksabfuhr bis Ende dieser
Woche täglich auf 2500—3000 Tonnen gesteigert werden
kann . In der nächsten Woche wird Minister Le Trocquer.
wir er Journalisten gegenüber erklärte , einen erneuten
Br ach im Ruhrgebiet machen , der dem Eisenbahnrvesi
«Bi.eii soll.
Havas über die angebliche Ablehnung eines «nr

geb.ichew Verm tt.nngsgefuchs in Amerika.
Paris , 20. März . Die Havasageniur , die vor 2 Tao : -

aus Washington berichtete der deutsche Botschafter habe d-
Regierung lediglich ein Memorandum über die Lage si
Nuhrgebiet überreicht , verbeitet heute die Meldung , Stasi
sekrrtär Hughes habe eine Mitteilung erhalten , deren P
öffentlichung oder Weitergabe an Poinar « das deuff
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten gewünsi
habe . Man bemerke — gesagt ist nicht , wer diese Ben:
kung macht — es stehe dem deutschen diplomatischen Der
treier in Par >s zu, PoincarS zu informieren.

England und die Frage der frankösischen
Stchernngs orosrungen.

London, 2V. März . Der Pariser Berichterstatter der „Times"
wiederholt heute, daß nach französischer Ansicht die Artikel 42.
43 und 44 des Versailler Vertrags , die Deutschland militärische
Anlagen auf dem linken und dem rechten Rheinufer verbieten,
nicht wirksam sein würden , nachdem die Vefatzungsheere zurück¬
gezogen sind, wenn nicht ein neues Regime oder Garantiesystem
entdeckt werden könne. Eine passende Formel müsse noch gefun¬
den werden. Daß die Franzosen Sicherheit durch einen Puffer¬
staat oder internationale Kontrolle oder eine interalliierte Ver¬
waltung der Eisenbahnen oder eine ähnliche Schwächung der
Bande , die das Rheinland mit dem Reiche verknüpft , verlangen,
sei die The ê, die stets in einflußreichen Kreisen verfochten wor¬
den sei. Die kürzlich erfolgte Ausweisung preußischer Beamten
sei nach der Ansicht des Berichterstatters bezeichnend. Die Fran¬
zosen beständen darauf , daß auf jeden Fall die rheinische Pro¬
vinz von rheinischen Beamten verwaltet werde. — Der diploma¬
tische Berichterstatter des „Daily Chronic *«" hebt hervor . Laß
Loncheurs letzter Vorschlag betreffend die Loslösung der Rhein¬
lande von Deutschland als unabhängige Republik nicht nur dem
Geiste und dem Buchstaben des Versailler Vertrags , sondern auch
jedem anerkannten internationalen Recht entgegengesetzt ist. Er
bedeute nicht nur die Zertrümmerung der deutschen Einheit , son¬
dern die Stellung dieser Zertrümmerung Deutschlands unter die
Acgidv' des Völkerbunds , dessen moralisches Prestige durch die
Uebnnmchmeeiner solchen Verantwortung ruiniert würde.

London , 20. März . Der diplomatische Berichterstatter
der „Daily Telegraph " schreibt , in London sei man über die
Idee einer Rheinlandpolitik innerhalb des Reiches , aber
losgelöst von Preußen , sehr überrascht und übe Kritik da¬
rüber . Die einfache Entmilitarisierung der Rheinland«
unter Aufsicht des Völkerbundsrales würde starke Unter¬
stützung in London finden.
Englische Warnung an Frankreich hinsichtlich- er

MttitKrkontroAkommisftonen?
Paris , 20. März . Nach einer im „Oeuvre " veröffent¬

lich Rn Meldung aus London verlautete gestern abend in
gut unterrichteten englischen Kreisen , die englische Negie¬
rung habe von Frankreich noch keine Note über die Wieder¬
aufnahme der Tätigkeit der interalliierten Militär -Kon¬
trollkommission erhalten . Man gab indessen zu verstehen,
daß vor einigen Tagen die englische Negierung von ihrem
Vertreter in der Botschafterkonfer ^nz davon unterrichtet
worden sei, daß die französische Ro ierung die - aldmög-
lichste Wiederaufnahme der Tätigkeit der Militärkontroll-
kommission lebhaft wünsche. Die englische Antwort habe
angeblich dabi » gelautet , daß die englische Regierung die
sr - i ' össschen Forderungen sehr gerne grün '' faßlich annebmen
würde , dieser ober den Rat erteile , vorsichtig var .znaebrn,
dai -' it Zwischenfälle vermieden würden , was ja im In¬
teresse der französischen Offiziere selbst lie ^e.
Dkr^ nft-t wünscht Material über dn>r

der französischen und belutschen Truppe»
im NnhroeSiet.

B : rlin , 21. März . Die „Possische Zeitung " meldet ans
Nom , daß der Papst den Nuntius Pacelli wegen der in
Nom eingsianfenen , einander widersprechenden Meldun .oen
über das Perhalten der französischen und belgischen Trup¬
pen im Ruhrgebret beauftragt habe , über affe Fä ^ e ob¬
jektives Material zu sammeln , um es dem Vatikan zu
' ' ^ ' rmitteln.

Die Folgen der Militär ster ma der Eisenbahnen.
Berlin , 21. März . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Essen, daß sich auf der militarisierten Nordstrecke bei
Osterfeld ein Eisenbahnunglück ersinnet hat . Ein von Fran¬
zösin geführter Materiasiuq entgleiste . Pr - i Wagen flo¬
gen auf die benachbarte Straße . Sieben Franzosen
wurden getötet.
Havasme.dung iiber den Ti enbahnverkehr im

befehlen Gebiet.
Paris , 20. Mörz . Havas meldet aus Düsseldorf, in den be-

s-'ßten Gebieten hätten gestern insgesamt 236 Personen -, 20 Gü¬
ter , t> militärisch« Versorgungs - und 7 Trupp -ntransportzügen
-urkehrt . Ueber Aachen seien ein Kohl-nzug und 2 Züge mit
Metallwaren , über Ludwigshafen ein weiterer Kohlenzug nach
Frankreich abgegangen . Die Deutschen hätten 7 Kohlcnzäge nach
Italien und 2 nach Holland abgehen lassen. Seit dem 26. Januar

seien in Ludwigshäfen 68 Kähne mit Kohlen, 20 mit Koks und
38 mit Waren verschiedener Art abgefahren . Der Durchschnitts¬
umschlag in Ludwigshafen belaufe sich auf 800 Tonnen täglich.
— Mit dieser „Statistik " soll die Tatsache des vollständigen Ver¬
sagens des Kohlenbezugs aus dem Ruhrgebiet verschleiert werden.

Zer WWer der srinOWeil.Kultur"
am Rheiu und uu der Ruhr!

«

Deutschland.
Reichstag.

Berlin , 20. März . Zn Beginn der heutigen Sitzung r.
Reichstags gedachte Präsident LöLe  der unerhörten Drangsalie¬
rungen der Bevölkerung am Rhein und an der Ruhr durch die
Franzosen und Belgier , die nun auch gegen Reichstagsabgeord-
nete angewandt würden . Der Abg. Korell sei ausgewiesen , der
Abg. Quartz als Geisel verhaftet und ins Zuchthaus verschleppt
worden , wo noch 244 Deutsche unter unwürdigsten und gesund-
heitsgefährlichsten Zuständen untergebracht seien. Der Abg.
Quartz sei gestern zwar wieder entlassen worden, seine anderen
Leidensgenossen aber nicht. Der Präsident erklärte unter lebhaf¬
tem Beifall des Hauses, daß sich hoffentlich in Frankreich nie¬
mand einbilde , daß die Entschlüsse des Reichstags durch solch«
Gewalttaten gegen seine Mitglieder beeinflußt werden könnten.
Diese betrachteten solche Kränkungen nicht als eine Schändung,
sondern als eine Ehre . Nachdem der Präsident noch der vor
zwei Jahren erfolgten Volksabstimmung in Oberschlesien gedacht
hatte , di« ein so kräftiges Bekenntnis zum deutschen Volk gewe¬
sen sei, trat das Haus in die erste Beratung der ElLeschiffahrts»
akte ein . Der Vertrag wurde in erster und zweiter Lesung
gegen die Stimmen der Rechten, die den gegenwärtigen Zeit¬
punkt für einen soliden Vertrag für unangebracht hält , angenom¬
men. In dritter Lesung fand dann das Gesetz über die Erhöhung
der Unterstützungen für Sozialrentner endgültig Annahme , eben¬
so die Verordnung betreffend die Verlängerung der DemoLil-
machungsverordnung bis zum 31. Oktober d. I . Bei der nun
folgenden zweiten Beratung des Hauskalts des Ncichspostmmi-
sterinms stellte der Abg. Dietrich - Baden als Berichterstatter
fest, daß die Reickspostverwaltung einen Znscknß von 1824 Mil¬
liarden Mart erfordere , rvelcke Tatsache der Ausschuß als Kata¬
strophe ansehe, der schleunigst ein Ende gemacht werden müsse.
In der Aussprache, in der auch Neichspostminifter Stingl der
vorbildlichen Haltung der Postbeamten im Ruhrgebiet gedachte
und betonte , daß Tariferhöhungen nicht in dem Tempo der Be-
soldungserhöhvngen vorgenommen werden könnten, da die Rück¬
sicht auf die Verkehrsbedürinisie gewisse Grenzen ziehe, wurd«
von verschiedenen Seiten vor einer Ueberspannung der Post-
tarise gewarnt und Beamtenwünsche vorgebvacht. Die Weiter - j
beratung erfolgt morgen Nachmittag 2 Uhr. ^

Der Neichseisenbahnetat . >
Fürsorge für die ausgewiescnen Eisenbahner . — Maßnahmen

zur Kohlenersparung.
Berlin , 20. März . Im Haushaltsausschuß de« Reichstags

erklärte bei der Etatsberatung über die deutschen Reichsbahnen
V -rkehrsminisier Eröner,  er sei auf Grund seiner Erfahrun¬
gen im Jahre 19*2 zu der Ueberzeugung zuruckgekchrt, daß in der
Personalfrage den einzelnen Direktionen nicht volle Selbständig¬
keit gewährt werden dürfe. Jede eigenmächtige Neueinstellung
von Personal sei grundsätzlich den Direktionen verboten wor¬
den. Allerdings sei der Schwerpunkt bei der Abbauaktion nicht
in der Arbeiterfrage , sondern in der Deamtenfrage zu suchen
Bei den Fürsorgemaßnahmen für die auvgewirseneu Eisenbahner
werde in großzügiger Weise verfahren . Auch die Wohnungs-
fürsorge sei in hinreichendem Maße gelöst. Eisenbahangehörigc
ohne Möbel werden in Eisenbahnererholungsheimen oder bei
Ess-nL>rm>ern untergebracht . die freiwillig Zimmer zur Ver¬
fügung st' llen. Für die Eisenbahner , die eigene Möbel mitge¬
bracht haben, werden alle ven d r Eisenbahn kontrollierte Woh¬
nungen . namentlich Neubauten beschlagnahmt. Auch Geldmittel
für den Ausbau von Wohnungen seien bereitgestellt . Trotzdem
also eine ganze Anzahl von Wohnungen bcreitstehe, würden nur
wen-'ge in Anss ruch genommen, weil die Eisenbahner die Aus¬
weisung nur als vorübergehende Erscheinung ansehen. Für
Bayern bestünde bezüglich aller dieser Fürsorgemaßnahmen auf
Grund der bayerischen Staatsregierung eine Sonderorganisation
in Mannheim . — lieber die Maßnahmen zur Kohlenersparung
führte ein Vertreter des Neicksvcrkchrsmiirisicriums aus . die
Reichsbahn arbeite mit allen Mitteln daran , den Lolomotiv-
lohlenverbrauch zu verringern , da dieser mehr als 90 Porzent
der von der Dahn verwendeten Kohlen verbrauche. Sehr große
Er 'parnisse würden von der Anwendung der Dampfturbine lm
L. amsnvbetrieü erhofft. Die erste Turbinenlokomotive soll die¬
sen Sommer fertiggestellt und im Betrieb erprobt werden, wenn
die Fertigstellung bei Krupp nicht durch die Ruhrbesetzung ver¬
zögert werde. Die Ausrüstung des gesamten Eiiterparks mit der

' Kunze-Knorr -Vremse soll End« 1S2S beendigt sein. Dom Jahre

1927 ab würden also die Handbremsen 'insiallgemeinen nicht mehr?
verwendet , was eine Ersparnis von mindestens 30 090 Köpfen
ausmach«.

Der Fehlbetrag des Neichshaushalts.
Berlin , 21. März . Der Reichsrat hat in seiner gestrige»

Sitzung den Notetat angenommen . Der Berichterstatter er¬
klärte hierbei , der gesanite Fehlbetrag des Reichshaushalts
betrage für 1922 7,1 Billionen und sei seit dem Herbst um
6,2 Billionen gestiegen . Zum Ankauf von Nahrungsmitteln
zur Sicherung der Veltsernährung wird dem Finanzmini¬
ster ein Kredit von !00 Milliarden zur Verfügung gestellt.
Der Ausgleichsfonds im ordentlichen Etat für die Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages sei um 2,3 Billionen Mark er¬
höht worden . Die Ausgaben für die Besatzungstruppen seien
infolge der Geldentwertung um 82 Milliarden , für die
Reparationsleistungen um 896 Milliarden und die Aus¬
gaben für die Kosten der Reparationskommission um 76,5
Nilliarden gestiegen.

Empsangsabend beim Neichspriisidenlen.
Berlin , 21. Mürz . Der Reichspräsident veranstaltete ge¬

stern einen Emxfangsabend für Vertreter der Wissenschaft
und Kunst , zu dem auch der Reichskanzler , Minister , Reichs¬
tagsabgeordnete und andere Politiker geladen waren . Ee-
heimrat Professor Haber hielt einen Vortrag über „Wissen¬
schaft und Wirtschaft nach dem Kriege ."
Die Landwirtschastsvertreter beim Nei ^ skanz ê«'.

Berlin , 21. März . Der Reichskanzler hat gestern in An¬
wesenheit des Reichsernährungsministers und des Reichs-
oirkschaftsministers die Führer des Reichslandbundes emp¬
fangen , die ihm unter Darlegung der aus dem derzeitigen
Umlageverfahren sich ergebenden Härten für die Landwirt¬
schaft und der Gefahren für die Volksernährung die Wün¬
sche der Landwirtschaft nach baldiger Entscheidung über die
Wirtschaftsform des neuen Erntsjahres vortrugen.

Zur Regierungsbildung in Sachsen.
Berlin , 21. März . Zu der Regierungsbildung in Sacksin mel¬

det der „Vorwärts " ans Dresden , daß sowohl der Ministerpräsi¬
dent Buck als auch der bisherige Innenminister Lipinski in
das neu zu bildende sächsische Kabinett nicht elntrcten werden.

Berlin , 21. März . Wie der „Vorwärts " aus Dresden
meldet , hat sich die sozialdemokratische Landtagsfraktion und
die Landespartei einmütig mit den mit den Kommunisten
vereinbarten Richtlinien einverstanden erklärt . Da von den
Kommunisten die endgültige Zustimmung oorliegt , ist die
Einigung über die Regierungsbildung zustandegekommen.
Zum Ministerpräsidenten wird von der sozialdemokratischen
Fraktion der ehemalige JustiMinister Dr . Zeigner  vor«
geschlagen werden . _

Vermischtes.
Zur Berhastunq

des deutschen Kommunisten Höste?« k« Parks.
Berlin , 21. März . Der in Paris verhaftete kommuni¬

stische Reichstagsabgeordnete Höllein hat , der „Vossischen
Zeitung " zufolge , vor dem Untersuchungsrichter dagegen
protestiert , daß er nicht als politischer Gefangener , sondern
als gemeiner Verbrecher behandelt werde . Er erklärte , daß
er von heute ab den Hungerstreik beginnen werde , wenn er
nicht in die politische Abteilung des Gefängnisses iiberge-
führt werde . _ ,

Aus Stadt und Land.
Ealw . den 21. März 1923.

Ties innen.
Von RudolfHerzog.

:s nützt der Kuß auf deinen Mund,
nil nicht dein Herz erglommen?

it sich der Lenz dem Blut nicht kund,
Ras soll der Name frommen?
nd sehnst du dich, daß sich die Kunst

inischleiert dir soll zeigen:
sirn fühlen  nur mit inn 'ger Brunst

Und laß die Lippe schweigen.
-ott ist im Sturm , im Friihlingswind
nd in der Früchte Samen:
as Glück, du grübelnd Menschenkind,

Ru bannst es nie mit Namen.
Tu auf das Herz zur Fsierstund ' .
'etränze still die Pforte;

Dann regt sich's auf der Seele Grund
Wie seltne Bibelworte,
sind ob dein Mund der lauten Welt
Ihr Wesin nie verkündet:

'enn nur dein Herz die Zwiesprach' hält
io hast du es ergründet.

Ras tiefste Glück, das du dir schufst,
"leb immer uUgesprochcn.

sind wenn du es bei Namen russt,
Sein Zauber — ist gebrächen - k

MensinaÄ'kichten.
Walzmeister Kübler in Calw  wurde zum Bauasst-

stenten ernannt.
Zum Kanzleiassistenten wurde ernannt der Hilfskanzlei-

assistent Hild  beim Oberamt Calw.
Gegen die Sommerzeit.

Der Laudw . Hauptverband hat dieser Tage , wie im Vor¬
jahr , eine Eingabe an das Staatsministerium gerichtet,
unter keinen Umständen die sog. Sommerzeit bei uns ein.
führen zu wollen , da die Landwirtschaft dadurch sehr ge«-
schädigt würde.



Günstige Gelegenheit zur Ablösung
kleinerer Neichsschuldbuchforderungen.

Im Hinblick darauf , daß die Ueberweisung und Gutschrift der
Zinsen kleinerer Reichsfchuldbuchforderungen im" Vergleich zur
Größe der in Frage kommenden Beträge unverhältnismäßig hohe
Kosten verursacht , wurde die Reichsfchuldenverwaltung ermäch¬
tigt . Schuldbuchforderungen der 5prozentigeu Reichsanleihe , so¬
weit ihr Nennbetrag über weniger als 10VÜ Mk. lautet » den
Gläubigern auf Antrag im Wege des Ankaufs unter folgenden
günstigen Bedingungen abzunehmen:

1. Der Kaufpreis beträgt 110 Mk. sür je 100 Mk. des Nenn¬
werts der Forderung , wogegen der Gläubiger auf die Zahlung
der seit dem letzten Fälligkeitstermin laufenden (sogenannten
Stück -) Zinsen zu verzichten hat.

2. Gebühren für die Löschung und den Verkauf sind nicht zu
zahlen.

3 Der Erlös wird dem Gläubiger oder dem von ihm bezeich-
neten Empfänger portofrei zugesandt.

1. Von der öffentlichen Beglaubigung des Antrags oder sei¬
ner protokollarischen Aufnahme durch eine zuständige Kasse wird'
in der Regel abgesehen werden.

Da die Rückzahlung der Schuldbuchforderungen in der aufge-
fllhrten Weise für die Gläubiger derzeit als günstig angesehen-
werden muß , ist den Gläubigern kleinerer Schuldbuchsorderungen
unter 1000 Mk . der Antrag auf Löschung der Konten und Ueber¬
weisung des Erlöses an eine Sparkasse  nur zu empfehlen.

Besuch des Reichskanz ers in Stutt - art.
' ( SCB .) Stuttgart , 20 . März . Nach den aus Berlin bei

der württ . Negierung eingetrofsenen Nachrichten beabsich¬
tigt der Reichskanzler am Freitag , den 23 . März,
feinen bereits für anfangs Mürz geplanten Besuch bei der
württ . Negierung zu machen . Das Programm wird das¬
selbe sein , wie das seinerzeit vorgesehene . Der Reichskanzler
wird also um 12 .14 Uhr hier eintreffen . Sofort nach der
Ankunft wird eine Besprechung im Staatsministerium statt¬
finden , der sich ein Empfang der Presse anschließen wird.
Hierauf wird der Reichskanzler dem Pr Hum des Land¬
tags seinen Besuch abstatten . Nach einem Frühstück im eng¬
st .m Kreis beim Staatspräsidenten wird der Reichskanzler
den Oberbürgermeister besuchen . Auf 5 Uhr wiro die
Staatsregisrung und die Stadt Stuttgart die Vertreter
des Landtags und der Stadtverwaltung , der Indu¬
strie und Ves Handels , der Arbeiter und Angestellten , der
Landwirtschaft des Handwerks , der Beamtenschaft , der
Presse , Wissenschaft und Kunst sowie der staatlichen und
kirchlichen Behörden zu einem geselligen Zusammensein mit
dem Reichskanzler in den Handelshof einladen . Abends
8 .17 Ubr wird der Reichskanzler sich nach Berlin zurück¬
begeben.

(SEB .) Jgelsloch , OA . Neuenbürg , 20 . März . Bei der
Ortsvorsteherwahl  haben von 117 Wahlberechtig¬
ten 87 almestiinint . Von 86 gültigen Stimmen erhielt der
bisherige Ortsvorsteher Schultheiß Krauß  85 Stimmen.

We ' l - erstodt , 18. Mörz . Hier besteht seit einigen Zähren zur
Pflege und Erhaltung der hiesigen Kunst - und Altertumsdenk-
male und zur weiteren Erqründung der hiesigen Ortsge ' chickte
ein Eeschick >ts - und Altertumsüerein,  der am letzten
Sonntag in der Hechtbrauerei seine zweite ordentliche Jahres¬
versammlung abhielt . In derselben hielt Stadtschultheiß Schütz
einen Vortrag über das Judentum in den ehemal . schwäb.
Reick,sstädtsn mit Bezug auf den hier Ende des 14. Jahrbunderts
geborenen jüdischen Gelehrten und Rabbiner Jakob Weil , der
sich seinen Namen nach seiner Vaterstadt beilegte . Reichen Bei¬
fall erntete der Redner sür seinen mit großer Mühe und Sorg¬
falt zusammengestellten Vortrag . Ein zweiter Bortrag über die
Bauaeschiibte der Hieligen Stadtkirche zu Skt . Peter und Bank,
gebalten von Stadtpsarrer Rotz , der mit interessanten Bildern
und Plänen belegt war , erntete glci -̂ falls reichen Beifall . — Auf

^ Das EuLenhaus.
Roman von E . Marlitt.

„Und der ganze große Keller war voll ? " fragte die Herzogin,
Platz nehmend , und ohne die Antwort zu erwarten , sprach sie
lebhaft weiter : „O, Walderdbeeren , wie liebe ich sie! Wie tau¬
sendmal aromatischer duften sie, als die , welche man in den
Gürten oder Gewächshäusern zieht ! Weißt du , mein Freund,"
wendete sie sich an den Herzog , der noch immer im Gespräch mit
Joachim stand , „wir werden mit den Kindern in den Wald
gehen und selbst Beeren suchen; dabei ließe sich ein entzückendes
Picknick arrangieren . Herr von Palmer sorgen Sie dafür , daß
man einen Platz ausfindig macht , wo Erdbeeren stehen , aber
bald , bald ! Wir wollen die schöne Zeit hier genießen ."

Man saß jetzt um den Tisch und Klaudine reichte ihren Gästen
die Fruchtschale . Eben stand sie vor dem Herzog ; er dankte mit
kurzer Handbewegung , ohne sie anzusehen , und horchte auf Joa-
machen und uns besuchen . Die Neuhäuser werden wir auch über-
Sie schritt still nach ihrem Stuhl zurück und sah auf das Kind
hernieder , das sich herzugeschlichen halte und an ihren Schoß
lehnte , und fuhr erst aus ihrem Sinnen empor , als die Her¬
zogin sie anredete.

„Mein liebes Fräulein von Gerold , Sie müssen oft nach Al-
tensiein kommen ; wir . mein Gemahl und ich. haben uns fest vor¬
genommen , alle Etikettenrücksichten hier fallen zu lassen ; wir
wo en leben miteinander wie gute getreue Nachbarn , Ausflüge
machen und uns besuchen . Die Neuhäuler werden wir auch über¬
fallen , M, ja , Fräulein von Gerold !" wandte sie sich an Beate;
„uh mutz mir Ihre vielgerühmte Musterwirtschaft einmal in der
^ahe beschauen und hoffe . Sie ebenfalls auf Altenstcin zu sehen ."

„Es wird unserem Hause eine unendlich große Ehre sein,
wenn Eure Hoheit es mit Ihrer Gegenwart beglücken , aber mich
wollen Hoheit gnädigst entschuldigen " klang Beates tiefe
vlunme entsetzlich wenig verbindlich und trocken . „ Meine Wirt-

Veranlassung des hiesigen Stadtvorstands tagte hier heute eine
Versammlung von Vertretern der Gemeinden und des Hand¬
werks zwecks Gründung eines Gewerbeschulverbands für die Ge¬
meinden des sog. Hinteren Amtsbezirks Leonberg und die an¬
grenzenden Gemeinden der Oberämter Calw  und Böblingen,
der auch der Vorsitzende der Handwerkskammer , Stadtrat Wolf
aus Stuttgart , beiwohnte . Die Gründung eines Gewerbeschul-
verbands wurde von den zahlreich anwesenden Handwerkern ein¬
mütig begrüßt und darauf auch vollzogen . Dem neugegründeten
Verband gehören bis jetzt 10 Gemeinden an . Anschließend an
die Verbandsgründung hielt Stadtrai Wolf , Stuttgart , einen
Vortrag über die Steuerveranlagung des Handwerks.

(SCB .) Lustnau , OA . Tübingen , 20 . März . Schüler aus
Tübingen fanden im Kirnbach eine unbekannte männliche
Leiche , die schon 3— 4 Tage im Master gelegen haben kann.
Aeußere gewaltsame Spuren zeigte die Leiche nicht ; in der
Nähe des Fundorts wurde an einer jungen Tanne in Höhe
von 3 Meter ein Strick gefund -n . OL Selbstmord oder ein
Verbrechen vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden.

(SCB .) Stuttgart » 20 . März . In einem Hause der
Tübingerstraße bat ein 15 Iabre altes Dienstmädchen in
der Küche den Eashahnen geöffnet , um sich das Leben zu
nehmen . Es wurde i :s Katharinenbostital übergesührt . —
Zn der Merzstraße hat eine 18 Jahre alte ledige Schreib-
gshilsin durch Oe ' nen des Gasbahn ns einen Eelbsimord-
vermch verübt . In beiden Fällen besteht keine Lebens-
gesabr.

(SEB ) Stuttgart , 17 . März . Die stäkst . Gebühren für
Abnützung der Friedhofcinrichiungen , Grobherstellung und
Leichenwache betrauen bei E ' dbestattung 86 000 -ll , der Lei¬
chenkraftwagen kostet 7400 - ll . Ein lackierter Holzsarg kostet
62 800 -1t. bester - Särge 107 — 893 800 -1t. D ' e Negelgebühr
für eine Bestattung kommt somit also auf . 109 000 -1t zu ste¬
hen , sie kann ermäßigt werden auf 89 890 -1t. In ganz be¬
dürftigen Fällen wird ein einfacher Holzsarg um 35 000 -1l
abaeaeben . Bei der Feuerbestattung belaufen sich die städt.
Gebühren auf 43 400 -1t und die Sargkosten auf 28 665 -1t.
Dazu kommt eine Genehmigungssporftel von 1500 -1t, sod" ß
die Feuerbestattung auf 76 065 -1t zu stehen kommt . Sie
kann bei einfachen Bestattungen auf 48 350 -1t und bei Be¬
dürftigkeit auf 12 000 -1l ermäßigt werden . Die Feuerbe¬
stattung ist also wesentlich biNi " er als die Erdbestaftung.

(STB .) Freudenstadt , 90 . März . Das alte Wirtschafts¬
gebäude auf dem Steinwald ist am Montag nachmittag aus
unbekannter Ursache niedergebronnt . Die biesiae Motor¬
spritze blieb jm Schnee stecken und kam zu spät . Die F <" >er-
webr von Schömberg dämmte das Feuer ein . Das Vieh
wurde gerettet . Die Fahrnis ist größtenteils verbrannt,
der S -baden ist bedeutend.

(ECB .) Sch - ambera » 20 . Mä -̂z. Die G " cch!nd ' ' str ' e trägt
ick, mit dem Gedanken , der St " dt das Gaswerk abzukaufen
und es in eigene Reaie zu nebm »n.

(SEB .) Crailsheim , 20 . März . In einer Gastwirtschaft
hantierte ein Bür - erso ^ n mit ein - r geladenen Schußwaffe,
die sich entlud . Der Sckuß traf einen Kameraden so un¬
glücklich in den Unterleib , daß er tags darauf den Ver¬
letzungen erlesen ist.

(STB .) Bnchau , L0. Würz . Bei einem Bürger übernach¬
tete ein angeblich aus Offenbvrg ansoowiesener , etwa 19
Jahre alter Fremder . Andern Taaa .stenie sich b " rM,s . daß
der Gast einen An ; " g aus dem Kasten gestahlen hatte.
Dieter Verfall ist eine Warnung , fremden Personen , d ' e
gegenwärtig die oürst -ae G - leaenheit benutzen und sich als
Aus " ewietene des b «Eetzt -n G »biets ausgeben , nicht so ohne
Weiteres Tür und Tor zp öffnen.

(SEB > Ertingen . OA . ^ ' ed " ngen . 20 . Wö "z. Im
Armenhaus  wustte sich eine pflegende Schwester bei
einer Rocktweche mit einem S ^ ck verleb -" , um die Rai ' en
abzumehrcn . Da eines der baulichen Tiere auch bei Tag

schuft leidet nicht , daß ich mich oft und lange vom Haufe ent¬
ferne ; es ist nur anvertrautes Gut , und ich stehe dort an Stelle
der Hausfrau meines Bruders . In Vertretung einer anderen
ist man doppelt gewissenhaft , Hoheit ."

Die junge fürstliche Frau sah einen Augenblick befremdet zu
der Sprecherin hinüber ; dann flog der liebenswürdige Ausdruck
von vorhin wieder über ihre Züge.

„Die Gerolds waren alle pflichttreu, " sagte sie freundlich:
„das ist gut und lobenswert und ich muß den Korb wohl hin-

.nehmen . Aber Sie , Fräulein Klaudine von Gerold , Sie ! Ganz
gew ' ß, auf Sie rechnen wir bestimmt ; ist es nicht so. Adalbert ? "

„Verzeihung ! Wie befiehlst du ? Ich habe nicht verstanden,
Elfte ."

„Du sollst mir bestötiaen, " sprach sie freundlich , „daß wir sehr
auf Mamas Liebling rechnen bei unserer Anwesenheit in Alten-
stein , daß wir wünschen , Fröule n Klaudine von Gerold oft bei
uns zu haken . Nicht , Adalbert ? "

Einen Moment blieb es still unter der Eiche ; die Abendsonne
vergoldete jedes Blättchen mit purpurnem Schein ; durch die
Lücken des Geästes zuckten schimmernde Lichter und die zittern¬
den Funken machten es wohl auch , daß Klaudines Antlitz in
jähem Wechsel bleich und purpurn erschien.

„In der Tat , Fräulein von Gerold, " tönte es jetzt in ihr
Ohr mit einer Stimme , die den Sturm in ihrem Herzen plötzlich
beschwichtigte , so ruhig und gleichgültig klang sie. „In der Tat.
die Herzogin sprach davon , mit Ihnen im Altensteiner Saale
zu musiziere »." Und sich wieder zu Joachim wendend , fragte er:
„Fa , wie wurde es ? Ist der Mann gestorben an der Wunde —
oder — ? "

„Er lebt , Hoheit , und wildert nach wie vor ."
Wenn der Herzog von Jagd und verwandten Dingen sprach,

war er einfach für anderes verloren , das wußten sie all «. Nur
Palmer lächelte ungläubig und schaute Klaudine an . deren Brust
sich wie befreit hob.

unter der Bettstelle hervorblinzelte , beantragte die Schwe¬
ster bei der Pflege einer an Grippe Erkrankten , daß man
doch eine gründliche Durchsuchung des Zimmers vornehmen
möchte . Bei dieser Durchsuchung fand man nur eine Ratte
und sah deshalb nach der Lagerstätte der Kranken . Jetzt
war die Jagdbeute so groß , daß 11 Stück sofort erledigt wer¬
den konnten , während in dem allgemeinen Durcheinander
noch 7— 8 Tiere sich aus dem total zerfressenen und durckz-
löcherten Strohsack und Bettrost in alle Ecken flüchteten . Es
ist unbegreiflich , wie die Kranke so lange in Gemeinschaft
mit solchen Bettgcnossrn leben konnte . Da man in dem
Stroh ' ack noch eine Rattenbrut vermutete , wurde dieser vor
dem Haute ang -zündet und zerstört . Der Gemeinde hat die
Iagdvartie bei den hoHen Stundrnlöhnen erhebliche Kosten
verursacht.

Geld-, Bol ^s- und Landwirtschaft.
i Ler Kurs der Nei ' snrark.
I Der Dollar stand--estern auf 20 920 Mark, der Schweizer
- Franken auf 3879 Mark.

Bericht der Stuttgarter Dör 'e.
(SEB ) Stuttgart , 19. Mi r ; . Die Tendenz des amtlichen

Verkehrs war lustlos , die Geschäftstätigkeit äußerst gering Bank¬
aktien behauptet : Württ . Notenbank - j- 1000 Pro, ; . (18 0000 ) .
Vrauereiwerte ruhig : Hohen ; , -j- 1000 Pro ; . (13 000) , Wulle
— 300 Pro ; . (9000 ) . Textilwcrte leicht abgeschwäckt : Kolb und
Schule — 1002 Proz . (14 000) , Kucken - j- 6000 Proz . (18 000 !,
Vaumw . Eßllnoen — 3500 Proz . (26 500) ; Württ . Kattun — 0006
Prozent (t>0 000) . Maschinen - und Metallwerte abge ' chwäckt:
Feinmeck . Tuttliimen — 7800 Proz . (38 000), Iungh .rns — 500
Prozent (12 600) , Württ . Metallw . - 2100 Proz . (17 900) , Daim»
ler — 900 Proz . (7500 ) , Lauph . Werk ; , excl . Bez . 20 000. Masch.
Eßlingen — 690 Proz . ( 11564 ) , Hcsier — 1109 Proz . (21 000 ),
Neckar ' ulmer Fahrz . — 1000 Proz . (10 000) . Auch die sonstigen
Werte meist nachgebeud : Bad . Anilin — 2000 Proz . s22 000) ,
Hohner — 3000 Proz . (11000 ) , Salz Heibbronn — 1000 Proz.
(76 000) , Stuttg Häckermühle — 1000 Proz . (31 000) , Stntiaorter
Zucker — 1000 Proz . (10 500) , Württ . Leinen — 5000 Proz.
(30 000), Ziegel Ludwigsb . — 2000 Proz . (21 000) . Konierven
Leibbrand — SSO Proz . (6100) . Der Freiverkehr war unein¬
heitlich.

Anverknderler Mehlpre s.
D ' e Südd . Mühlenveroinroung hat den Richtpreis für

den Doppelzentner Weizenmehl Nr . 0 unverändert auf
170 000 -K belassen.

Prefsrüchqnnq am kedermarkt.
Die Preise für Leder aller Nit sind infolge des bcharftn

Pr - ' sobschlags am Häutemarkt in diesem Monat weiter
zurückgeaangen . Wenn auch Bedarf vorhanden ist , so ist
man im Einkauf doch sehr vorsichtig und zurückhaltend . Im
Großhandel wurden folgende Richtpreise noftert ^ S -ckli -cher
17 000 - 19 000 (Anfang März 19 000 — 22 0001 , Rindbox
schwarz 5090 — 6500 (6000 — 7500 ) , Rindbox sg - hio 70 "0 bis
7500 (7500 — 9000 ) , Boxkalf schwarz 7000 - 8500 (7000 bis
9000 ) für 1 Quadrats.

Märkte.
(SED .) Reutlingen , 20 . März . Die Fruchtschranne

notierte folgende Zentnerpreise : Weizen 41 000 — 68000,
Gerste 34 — 48 000 . Haler 20 - 27 000 . Unterl . Dinkel 88 000
bis 40 000 . Alber Dinkel 27 000 — 37 000 . Roggen 35 000 -K.

(SEB .) Sontheim a . Br .» 20 . März . Die Sommer»
schafweide  in Illerberg für 180 Schafe wurde um
15 Millionen Mark verpachtet.

Die örtlichen Meinhandel-prelse dürfen selbstverständlich nickt an den Börsen- «n»
Vrotzhondelspreisrngemessen werden da für jene noch die sog wirtschaftlichen Verkehr»»
kosten ln Zuschlag kommen. D. Schrift!.

Kür die Schriftleitung verantwortlich: Otto Seltmann»  Calw.
Druck und Verlag der A. Oel'chläaer scken Buckdruckeret Talw

„Wenn Hoheit befehlen, " sprach sie leise ; „aber ich habe seit
langer Zeit keinen Ton mehr gesunoen ; mir fehlt die Mutze jetzt ."

Ein leises Hüsteln der fürstlichen Frau ließ sie einhalten;
durch di« Bäume kam der erste kühle Luftzug des Abends ; die
sonst so bleichen Wangen der Leidenden glühten purpnrrot.

Der Herzog sprang empor . „Es wird Zeit, " sprach er ; „die
Wagen !"

Der herzogliche Diener , der unbeweglich an der Gartenpforte
gestanden und den draußen langsam auf und ab wahrenden Wagen
zngeschaut hatte , erhielt von Palmer einen Wink , und in kür¬
zester Zeit waren die fürstlichen Gäste eingesticgen , und die Wa¬
gen brausten auf der Straße hin.

„Wir müssen wohl auch an den Absckied denken , Lothar ? "
sagte Beate zu ihrem Bruder . Er nickte bejahend und schüttelte
Joachim die Hand . Als er sich zu Klaudine wenden wollte , war
sie verschwunden.

Beate , die Sonnenschirm und Hut holen wollte , traf sie an¬
scheinend ruhig in der Küche, beschäftigt , ein Tellerchen mit Erd»
beeren zu füllen für Fräulein Lindenmeyer , wie sie sagte.

„Na , wo steckst du denn ? Wir wollen fort , Klaudine, " begann
Beate und zog die gewebten seidenen Handschuhe an . „Das war
übrigen ? ein recht bewegter Tag heute ; ich gratuliere dir zu dem
gutsnachbarlichcn Verkehr ; es kann ja sehr gemütlich werden.
Halte dir nur immer etwas im Haufe , ein paar kleine Kuchen
oder dergleichen ; die gnädige Frau von Altenstein wird öfter
kommen ; sie gefällt sich in der Rolle , wie weiland Königin Luise
auf Paretz . — Ach Gott , Klaudine , bei dieser Armen ist es . glaube
ich, die Angst , die Todesangst , die sie alles mögliche beginnen
läßt ; hast du gesehen , sie kann kaum noch atmen ? Aber ich mutz
fort , die dicke Berg wild schon Hunger haben , und in die Speise¬
kammer können sie nicht ; ich habe zugeschlossen. Leb wohl , Klau¬
dine , komm bald einmal und bringe das Kind mit ." Sie drückte
ihr die Hand und eilte hinaus. (Fortsetzung folgt.)



Amtliche Bekanntmachung.
Die am 16. ds . Mts , veröffentlichten

tzUUlkile sur Mer
mit Rücksicht auf die inzwischen elll^ ttelencn

Sorleiizuschlüge

wie folgt erhöht:
Kristallzucker . . . . per Pfund Mk . 725 .—
Eandzucker . . Mk . 765 .-
^vürfelzucker . Mk . 785 .—
Brotzucker ohne Berpackg.

gewogen . . . . . . . Mk . 766 .—
Vorstehende Preise sind die Kleinverkausspreise und

dürfen nicht überschritten werden . 3m übrigen gelten die
bekannten Bestimmungen.

Calw , den IS. Mörz 1923.

Kommunalverband
Bügel , Amtmann.

Grundbuchamt Calw.

GrunhWsBersteMriW
Ernst Staudt . Bildhauer hier , dringt sein Grundstück

P .-Nr . 2017/1 28 a 26 gm Gras - u. Baumgarten mit 56 trag¬
baren Bäumen am Kapellenberg,
das sich als Bauplatz eignet, ganz
oder in 2 Hälften

am Montag , den 26 . ds . Mts .,
nachmittags 2 Uhr.

in nur einmaligem Termin auf dem hiesigen Rathaus
öffentlich zur Versteigerung.

Calw , den 20. März 1923. Ger .-Not . Krayl.

Kinäerwagen , Klappwagen
Kinäerstühle , Leiterwagen u. -Kääer

Korbwaren , Korbmöbel
«npflthlt in sch«n,r « »»wohl billigst

Mild - § ranö , Spezialgeschäft für Korbwaren,

iEiligetroffcii
I Mer

» « >
Bin heilte Mittwoch, de»ri.Mörzj
bis Freilos,2Z.März,mit.rW,

im Gaslhos zullt„Rößlc"i»Calw.
Kaufe Lumpen , Wolle , sow. I
Kupfer,Mefsiug .Blei,Zink,!
Zinn 8000 Mk . per Kilo . I
Geschäftsleute erhalt . Vorzugspreise.

Alig. Mer. StilllWt,

GartenlNkd-
Brrkaus.

Am Donnerstag , 22. ds.
Mts ., nachmittags 2 Uhr,
bring « ich im Auftrag zirka

7Ar Gorteolood
mit Mme«

Im Steckcnäckerle an den
Meistbietenden zum Verkauf.
Günstigste , sonnigste Lage,
gute Zufahrt , Röhe d. Stadt.

Zutammenkunft bet der
Skaßenbauinspeklion.

Carl Reichert,
Agenturgeschäft,

Mittlere Brücke.

Alle Sorten
LbWiime

Beereostkiiocher
Garleosame«

best« Sorten , sowie größeres
Quantum

Note Rüben
empfiehlt

PH . Mast , Gärtnerei.

Rauch-
Kaste«.

Borirmisch-
bvltiche,
Leimösen,

fertigen als
Spezialität

Gebe.
Dongus, Dechenpsronir.

VLk ^ SML »ytzS«
erlndei man sehr leicht mlrUa'tsiche
bchädiMuxen, die in der jê rgenM
besonders schwer den.

neiden
lasten sich solche DerluHe!echf. wer.»
man sich eine Lager-Zeitung Wit. die
Sl.ee -rd?r D :^ -1^ et.

Y l ellen
Sie de;*M ausI.April das„Calwer
Tagblatt ". das über alles Wistens-
k-erie rasch und zrwMWg beuchret.

Dis Vorteils

8

8

auf mirlschasllichem
den Bezugspreis

Erbiet bringen
wieder ei».

Dokar-Schatzamveisungen
des Deutschen Reiches

garantiert von der Reichsbank,
am 15. April 1926 zu 120 °/o rückzahlbar.

Stücke zu 5, 10, 20, SO und 100 Dollar.
Zeichnung vom 12. bis 24. MSrz d. 3s.
Zeichnungen werden bei den Unterzeichneten Zeichnungsstellen
entgegengenommen . Prospekte mit den näheren Bedingungen liegen
bei allen Zeichnungsstellen aus und werden auf Wunsch abgegeben.

ReichNM, Commerz- mld PriootiM, Dormstötter und NalioilMM,
Direktion der Disdoniogeseilslhaft, Dresdner Band, DoertendachS Co..

Pnni Knuff, G. H. Kelim Sötzue. Mrltemdz. Sirozenlroie,
Wrilemdz.Verelnsbond sowie oiie Zweigonftaiie«obizer Simen.

Zeichnungen können aber auch durch jede andere Dank oder Sparkasse vermittelt werden.

Habe einen größeren Posten

Wel-«.Z»der« en
aller Gattung , so lange Vorrat reicht, noch zu verkaufen.

M Auch Fässer
von 100—300 Liter Inhalt , können sofortInhalt,

geliefert werden.

Erbele , Küfer, Güllllngeri.

»mrioXbilllwieX « uHr bis

blONO-, Ubtv sov-

HNLKSKQ
ULW.

Üiltiys8 «r- r<1«rpgg üd «' 6sutsebo »nri
Hurtsnü ' aek « ttS »sn - ktsr *«rr «gonüv
tN. t<ts »»s mit und

8 »>on - u

« » NSUN0 »IL <», « LV, vonn

« » »« nuno . nwtkninn LI »«Ik !
««« uisuuo äs-»» v»e<s»<»e ^

In O/Vl-W : Paul OIpp, Rarktplatr.

Sonderangebot
in Leibwäsche für Herren

und Knaben:
weiße Einsatzhemden mit farbigen Einsätzen

8000 , 9800 , 11000 , 13000 , 15000 , 16000,
22000 Mk .;

dasselbe mit ganz weißen Einsätzen 13000,
15000 , 17000 Mk .;

i.Konsirmandengrötzen 15000,17000 Mk.;

Zefirhemden mit Kragen einfarbig und gestreift,
erstklassige Ware 32000 Mk .;

Sporthemden mit Kragen aus gutem gestreiften
Flanell 26000 Mk .;

Trikothemden , wollgemischt, 7000 , 11000,
16000 Mk:

Männerhemden ans gutem, karriertem Flanell
mit doppelter Brust 16000 , 20000 Mk .;

Knabenhemden aus weißem Stoff mit Schiller¬
kragen 18500 , 16500 , 14500 Mk .;
aus Flanell mit Schillerkragen 20000,17000,

14000 , 11000 Mk .;
aus karriertem Flanell 13000 , 11000 , 8000,

7000 Mk . je nach Größe.

Paul Riiuchle, Calw
am Markt.

Bei Kropf » Blähhats
uff. wirken einwandfrei

Ne - Ma-
StrumetLen

zu haben in der
Alten Apotheke.

Hirsau . .
3 eiserne, gute

Bettstellen
verkauft

Wildbaderstraße 65.

Simmozheim.
Wegen Aufgabe der Farrenhaltung versteigere ich

am Gründonnerstag , nachmittags 2 Uhr

4 gute

FMkll
1 l/2. 2. 2 l ,4  und 3 Jahre alt . unter Garantie

Fritz Kost.

Damen-
Fahrrad

fast neu , zu verkaufen.
Engen Staab,

Liebenzeü.
Ferner tausche  einige

Zeiuner Heu , zu ,S reu-
zwecken, gegen Brennholz.

Gesucht für sofort ein
jüngeres , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt,
gute Behandlung zugesichert.
Wasch- ».Putzfrau vorhanden

Angebote an
Frau Lda Schlankerer

Calw.

Sehr schönes, 13 Monate
alles

Zuchtrind

verkauft das
Missionshaus

Liebenzell.

- Stammheim.
Habe im Auftrag

zu verkaufen:

1 HoHMlUM
wie neu

I gulerhallriikn AllDA,

1Wye'Mzilg
li. i Mim Miuel

alles für mittlere Größe

Karl Beck , Schneider.

i-iisr!
in rtsn Spaltsn
Usr KIstnen /^n-
rsigsn tlnttsl
kiis prsktisLtta
kisustrnu gut«
Lslvg vnttsil

Udsrtwsvlg.
^tousgsrLl

ru vsr-
kautsnl
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